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Senatsverwaltung für  
Stadtentwicklung und Wohnen  
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Prof. Dr. Martin Pätzold  (CDU) 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
A n t w o r t   
auf die Schriftliche Anfrage Nr.  19/10342 
vom 09.12.2021 
über Ökologische Fragen zum Neubauvorhaben in der Elsastraße 40, 13053 Berlin 
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 

Frage 1: 

Welche Informationen liegen dem Senat darüber vor, wie viele Bäume im Rahmen der Baumaßnahmen gefällt 
werden sollen? Um welche Bäume handelt es sich und welches Alter haben diese Bäume?  
 

Antwort zu 1: 
Gemäß Baumfällantrag vom 7.10.2021 sind 14 Bäume zur Fällung beantragt 
worden.  Zum Alter der Bäume können keine Angaben gemacht werden, dieses ist gemäß 
Baumschutzordnung nicht antragsrelevant. 
 
Es handelt sich um Berg- und Eschen-Ahörner sowie zum großen Teil um die Gewöhnliche 
Robinie. Der Eschen-Ahorn und die Robinie gelten als invasive Neophyten und stehen auf 
der Warnliste invasiver Gefäßpflanzenarten des Bundesamtes für Naturschutz. Die 
Verhinderung der weiteren Ausbreitung gilt als ökologisch sinnvoll. 
 
Frage 2: 
Welche Informationen liegen dem Senat hinsichtlich möglicher Kompensationsmaßnahmen (z.B. 
Neupflanzungen) vor? Wo liegen die Kompensationsflächen, welche und wie viele Bäume sollen dort zum 
Ausgleich gepflanzt werden?  
 
 

Antwort zu 2: 
Gemäß Baumfällantrag vom 7.10.2021 sind 15 Ersatzbäume auf dem Baugrundstück 
vorgesehen. 
10 St.      Liquidambar styracifluar 
2 St.        Malus Evereste 
2 St.        Fraxinus angustifolia 
1 St.        Pinus sylvestris  
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Frage 3: 
Wieviel Fläche wird im Rahmen der geplanten Bebauung und Umgestaltung versiegelt werden? 

 
Antwort zu 3: 
Die Flächensiegelung beträgt ca. 545 m² und ist auf die für die Erschließung des 
Gebäudes und des Müllstandplatzes sowie die gemäß BauOBerlin nachzuweisenden 
Flächen für Spielflächen, Stellplätze und die Feuerwehr beschränkt. Es werden heute 
versiegelte Stellplatzflächen entsiegelt und gärtnerisch angelegt.  
 

 
Frage 4: 
Wird der Neubau mit einer Photovoltaikanlage, mit Solarthermie oder mit Dachbegrünung ausgestattet 
werden?  
 

Antwort zu 4: 
Es ist eine Photovoltaikanlage und eine Dachbegrünung geplant. 
 

 
Frage 5: 
Welcher Energieträger ist für das neue Gebäude geplant?  
 

Antwort zu 5: 
Es ist eine Mischung aus Fernwärme und Strom (öffentliches Netz und hauseigene 
Photovoltaik-Anlage) vorgesehen. 
 
Frage 6: 
In welcher Größe verbleiben Grün- und Erholungsflächen im Innenhof (Richtung der Elfriedestraße) und sind 
neue Grün- und Erholungsflächen als Ausgleich in der näheren Umgebung geplant?  
 

Antwort zu 6: 
Entlang der Elfriedestraße befindet sich kein Innenhof, sondern ein Grünstreifen. Es 
entsteht eine ca. 1.500 m² große, gestaltete Freiflächen. 
 

 
Frage 7: 
Welche Höhe hat das geplante Gebäude? 
 

Antwort zu 7: 

Die Höhe beträgt 18,00 bzw. 12,00 m. 
 

 
 
Berlin, den 20.12.21 
 
In Vertretung 
 
 
Christoph 
................................ 
Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen  
 


